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Sensibilität	



Warum	ist	Birkwild	ein	Thema?	

Quelle:	Wöss	&	Zeiler	2003	

•  Tieflandvorkommen	verschwunden	oder	stark	gefährdet	

•  Wald-	und	Mühlviertel	

•  Randalpenpopula^onen	



Warum	ist	Birkwild	ein	Thema?	

Quelle:	Sta^s^k	Austria,	Abfrage	2018	
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Ludwig	&	Wübbenhorst	2008	

•  weitgehende	Bestandseinbrüche	

	



Ursachen	
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•  Lebensraumdegrada^on	

•  Kleine	Bestände	

•  Beutegreifer	

•  Legale	und	illegale	Übernutzung	

•  Störungen	durch	den	Menschen	

•  Kollisionen	mit	Kabeln,	Drähten	und	Zäunen	

•  Klimawandel	

Gefährdungsursachen	
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Eingriffswirkung	



Kollisionen	an	Windkra-anlagen	

•  Birkhühner	kollidieren		

•  Kollisionen	bei	ungüns^ger	Sicht	

•  Maßnahmen	möglich!	



Störung	durch	Windkra-	

•  Windkra-anlage	an	sich?	

•  Winter-	und	Sommertourismus	

•  Lokale	Erholungssuchende,	Beeren-	und	Pilzsammler	

Mar^	et	al.	2016	(Aletschgebiet)	



Störwirkung	Windkra-	
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Störwirkung	Windkra-	



Störfaktoren	

•  Windkra-anlage	an	sich	keine	signifikante	Störquelle	

•  Bauphase	ist	sensibel	

•  Deutliche	Zunahme	der	Pilz-	und	Beerensammler	durch	Autozugang!	

•  Erschließung	alpiner	Standorte	–	kein	zwingender	öffentlicher	Zugang!	

	

	

	



Maßnahmen	bei	Vorhaben	

•  Kollisionsschutzmaßnahmen	

•  Keine	öffentlichen	Zugänge	von	Windparks	per	Auto!		

•  Biotoperhaltung	

•  Besucherlenkung/Besucherinforma^on	

•  Monitoring	



Maßnahmen	bei	Vorhaben	
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